
 

Vorschlag zur Gliederung eines Projektantrags 
 
Der folgende Gliederungsvorschlag für einen Antrag auf Einzelprojektförderung bietet Ihnen 
eine mögliche Orientierung. Die vorgeschlagene Antragsgliederung entspricht den 
Grundprinzipien pädagogischer Planung und Konzeptentwicklung. Dennoch ist sie nicht 
verbindlich vorgegeben, sondern versteht sich als eine Orientierungshilfe. Wenn Sie Ihr 
Projekt anders schildern und Ihren Antrag auf andere Weise begründen wollen, können Sie 
dies selbstverständlich tun. 
 

 

Gliederungsvorschlag 
 

1. Inhalt/Thema, Zielgruppe und Kooperationspartner 
Benennen Sie bitte das Thema oder die Fragestellung oder das Format Ihres 

Projekts. (z.B. Thema: Freundschaft, Fragestellung: Was ist Glaube?, Format: 

HipHop-Sommercamp).  

Bitte beschreiben Sie die Zielgruppe (Anzahl, Altersgruppe, eventuelle 

Spezifizierungen wie Geschlecht, Kultur, Behinderungen u.ä.) und wie Sie sie 

erreichen möchten. 

Bitte nennen Sie alle Kooperationspartner. 
 

2. Bedarf/Begründung 
Unter dieser Rubrik sollte geklärt werden, wie der Bedarf, den Sie mit Ihrem Projekt 
erfüllen wollen, entsteht und begründet wird. Dazu sollten Sie die sozialräumliche 
Situation des Projektortes der Kinder und Jugendlichen kurz beschreiben. Die 
Probleme und Potenziale der Kinder und Jugendlichen in ihrer Lebenswelt sollten 
erläutert werden. Bitte werden Sie dabei möglichst konkret und schildern die 
spezifische Zielgruppe, die Sie erreichen wollen oder mit der Sie schon arbeiten. 
Allgemeinere theoretische Analysen zur Situation von Jugend bzw. Aufarbeitung von 
Fachliteratur sind hier weniger hilfreich. 
Der Bezug zum Ort (Stadt, Stadtteil, Jugendeinrichtung u.ä.) sowie zur 
Vernetzung/Kooperation mit anderen Trägern oder Institutionen sollte deutlich werden. 

 

3. Ziele 

Aus den unter „Bedarf/Begründung“ aufgeführten Problemen und Themenstellungen 
des beantragten Projektes sollten hier die Ziele des Projektes gefolgert und 
dargestellt werden. Wählen Sie Zielformulierungen, die möglichst konkret und 
operationalisierbar sind und sich auf die unter „Bedarf/Begründung“ geschilderte 
Zielgruppe beziehen. Die Ziele sollten greifbar und erfüllbar formuliert werden als 
allzu weitreichend.  

 

4. Projektverlauf und Arbeitsweisen 
Hierzu gehören eine kurze Schilderung der Inhalte des beabsichtigten Projektes, der 
geplanten Methoden und der für diese Arbeitsweisen notwendigen Rahmen-
bedingungen wie Zeiten (Anzahl, Dauer und Rhythmus der geplanten Projekttermine), 
Personal, Räume, Materialien usw. Unter dieser Rubrik wird insgesamt geschildert, in 
welcher Art und Weise Sie die gesetzten Ziele zu einem konkreten Bedarf 
pädagogisch umsetzen wollen. Auch hier ist es hilfreich, wenn Sie möglichst konkret 
schildern, was mit den Kindern und Jugendlichen im Projekt tatsächlich geschehen 
soll, wie gearbeitet wird.  

 

5. Auswertung 
Erläutern Sie hier bitte kurz, wie das geplante Projekt ausgewertet und dokumentiert 
werden soll. 


